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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 1?. Jairjait

4fr Rrtaktioti.

^teffeifigeu fladjfragen biene jur Sßotij,

bafj mit 35erfenburtg ber »erlangten ^3rofpexte

beg Unfoerjal-ßofltotfeS »on ©erolb gtefc w.

So^n rtäd^fte 2öodE)e begonnen wirb.

i. in 3fart*. Unier »latt ift aufeer

ber ©cfjWetj in 5îorb= unb 6üb=DImerifa; ©ug=

lanb, ©djottïanb, italien, fRufelanb, ®eutidj*
lanb, Oefterreid^ unb in einigen ißrohinjen
granfreiep gelejen. SSorJjaben muß alfo
toon ©rfolg fein. Söir gewärtigen baljer St)«
?tadjricf)ten unb ienben gfjnen frcunbl. ©ruf)

Sr. A. in %. $)a§ ©ewüniep »erben

wir gerne besorgen.

dttttta. ^erjltdjften ®ant für ba§ folang
exfetjutc (Schreiben. So batb wie möglich

folgt ein SBrief; inawijdjen hoffen wir »on

S|nen ba§ SSefte!

Sr. §t. in £• ffiafômafôtnett unb

5ïu§Wmbmajc()incn finb äufjerfi »raftijcfye ©e*

rätfjjdjaften. ®a§ 2Bafd)en mit ©parjetfe em*

bfieblt fid) in jeher Seaiefjung unb mürben

»ir glpien ju einem 2öafd)6rette unb etnei

2öinbmafrf;ine ratzen. 2Bir Wfcn ©te nun

im Sefifee ber gemalten ©enbung unb Der»

banten gïjre freunblidje Wnerfennung auf §

§erjlid)[te
33 2R Sf. 0rt)ünfcf)iert ^rofpett

werten lie batbigft erhalten; ba§ SRujler üon

©toarfeife mitSnlage benten mir nun tn Syrern

tBefitj ©§ ift 5tu§iid)t öorfjanben, bafj wir
uni im Saufe biefe§ gaf)re§ perfonïid) nä^er
treten tonnen; eine fdjöne ÎCnja^t »onSeferim

nen in Stirer SlcUjc £>egt biefelben 2öiinfd)e

unb wir jelbft ttjeilen biefe toon ganjem .berjen

Soften ©ruf;!
9kef>ltl)au auf ben ^jtanjen wirb

bur$ ©djwefet* ober ©ampfier'iRäudjerung
griittblid) entfernt.

Stelle-Gesuch.
92] Eine junge, bescheidene Tochter,
welche das Glätten erlernt, gut nähen
kann und sich den andern Hausgeschäften
willig unterziehen würde, wünscht eine

passende Stelle. Gute Zeugnisse stehen

zu Diensten. Adresse ertlieilt die Exped.
der „Frauen-Zeitung".

Ladentochter-Gesuch.
In ein hiesiges Ladengeschäft (Papeterie)

eine tüchtige Ladentochter. Schöne,
korrekte Handschrift und französische Sprache
wäre erwünscht. Ohne gute Zeugnisse ist
es unnöthig, sich zu melden.

Anmeldungen unter Chiffre K. L. 90,
nimmt entgegen die Exped. der „Frauen-
Zeitung". [90

Eine arbeitsame (refor-
mirte) Tochter, der

ruhig Kinder zur Obhut überlassen werden
können und welche daneben die Verrichtungen

eines Zimmermädchens zu ver-
sehen hätte. [87

Eine geachtete Familie in Morges würde
noch einige junge Töchtern, welche

die französische Sprache zu erlernen
wünschen, in Pension nehmen. Preis bescheiden.

Familienleben. Klaviei im Hause.

Auskunft ertheilt trau Josephine
Wetterwald oder Madame Pauline Kohly in

Morges (Vaud). [a!

Gesucht :

73] Eine im Wirthschaftsfache bewanderte,

tüchtige Haushälterin, die auch

Liebe zu Kindern hat, in einen Gasthof

am Zürichsee. Ohne gute Referenzen jede

Anmeldung unnütz.

Als StellTertreterin fler Hausfrau

wird einem gebildeten, ehrbaren und
arbeitsamen Frauenzimmer im Alter von
25—30 Jahren dauernde Stelle offerirt.
Die Bewerberin hätte ein bürgerliches
Hauswesen selbständig und taktvoll zu
leiten, die Erziehung eines zwölfjährigen
Kindes gewissenhaft zu übernehmen und
durch charaktervolles Auftreten sicli bei
den Angestellten in den nöthigen Respekt
zu setzen.

Allfälligen Anmeldungen sind Empfehlungen

achtungswerther Persönlichkeiten
beizulegen. Angaben über bisherige
Wirksamkeit und Beilage der Photographie sind
erwünscht.

Offerten zur Weiterbeförderung sind
schriftlich an die Expedition dieses Blattes
zu richten. [80

Gesucht:

Protestantische Töchter-Erziehungs-Anstalt.
Chur (Schweiz).

89] Anfang der Sommerkurse Mitte April. — Alle Realfächer mit
französischer, italienischer, englischer und deutscher Sprache. Zeichnen, Malen,
Musik Gesan0-. Weibl. Handarbeiten in allen Branchen. — Mädchenturnen.

Die klimatischen Verhältnisse sind sehr günstig, zumal auch für schwäch-

It'rlip Mädchen. — Gesunde und schöne Anstaltsräumlichkeiten.
Bedeutende Lehrkräfte. Sorgfältige Pflege.

NB. Intelligente junge Mädchen, mit gehöriger Vorbildung, können

sich hier zu Erzieherinnen ausbilden und werden nachher von der Vorsteherin
nlneirt Pensionspreis für diese Klasse von Eleven je nach den Verhältnissen

etwas reduzirt. [M 360 Z]

Anfragen gefl. franko. Prospekte gratis.
Im Februar 1882. Die Direction.

Die

Erziehungs-Anstalt Grünau hei Bern
beginnt nach Ostern ihren 15. tTahreskurs.

Die Eltern von ausgetretenen Zöglingen sind zur Berichterstattung über

Leitung und Leistung derselben erbötig. Ihre Adressen, sowie Prospekte und nähere

Auskunft theilt auf Verlangen gerne mit
ggj Der Vorsteher: A. Looser-Bosch.

Zéa & Fleur d'Âvénaline
zwei Mehlsorten für Suppen; schnelle und einfache Zubereitung.

"Wohlschmeckend, — Gesund. — Billig.
Zahlreiche Zeugnisse

von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hotels, Privaten etc.

Oettli's Kindermehl
à Fr. 1 per Büchse

sehr vortheilhaft bekannt und von vielen medizinischen
Autoritäten empfohlen.

Diese von der Société des Usines de Vevey-Montreux zubereiteten Produkte
sind zu haben:

in St. Gallen bei Herrn P. L. Zollikofer zum Waldhorn.

„ Rorschach „ Herren Bereaud & Cie., Delikatessenhandlung.

„ Heiden „ Herrn Joh. Rohner, Spezereihandlung.

„ Herisan „ „ Lobeck, Apotheker.
„ Trogen „ „ C. Staib.

„ Rapperswyl „ „ Trost-Curti.
Wyl

*

„ „ Nicolas Senn.

„ Ragaz „ Herren Jaudin & Janett. [8

•llhtlwrlntkle wfir.'MlhtniHv .'icim.
Vorräthig fast in allen Apotheken. — Man verlange Dr. Wander's Malz-Fxtrakt.
Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten, Croup, Brust- u. Lungcnleiden Fr. 1. 40

Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, nach erschöpfenden
Wochenbetten

Jodeisen, hei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen und
Hautkrankheiten

Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- u. Zahnweh, Fieber — berühmtes

Stärkungsmittel
Gegen Würmer, hei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt
Kalkphosphat, bei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch

vortreffliche Kindernahrung.
Liebig's Kindernahrung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im

Gehrauche »

Dr. Wander's berühmte Malz-Zucker und -Boubons, gegen Husten und Ver¬

schleimung.
15] Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliehe verwendet.

1.50

1.50

1.90
1.60

1.50

1.50

Gegen Husten empfohlen:

PATE PECTORALE FORTI FIANTE
* de J KLAUS, au Locle (Suisse). A

20-jähriger Erfolg; 6 Ehrenmedaillen an verschiedenen Weltausstellungen.
Preis per Schachtel 1 Fr., per 1/E Schachtel 50 Cts. — Zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz und des Auslandes. [24

76] Von dem beliebten

schwarzen Thee
habe wieder eine direkte Sendung neuester Ernte erhalten und
empfiehlt bestens Albert Dieth-Nipp, Conditor,

Marktplatz 23, St. Galleu.

É
clit-Gesuch.
on der Stadt St. Gallen ein
iniiges Haus zum Alleinbe-
eine grössere Familie. Er-
igenschaften : sonnige Lage,
1, freistehend, gutes" Wasser,
nit etwas Garten oder Hof-
nicht ausgeschlossen.

Anträge nimmt die Exped. der „Frauen-
Zeitung" entgegen. (Anträge von Agenten

verbeten.)

Zv1 vermietHen:
75] Ein heizbares, nettes Zimmer an ein
stilles Frauenzimmer, an der St. Leonhardstrasse.

Murbleiche Burgdorf.
-A_"b lagen

werden gesucht bei schöner Provision.
93] H. Heck, Bleicher.

Zum Einbinden
von Zeitschriften, Musik-, Schul- und
Lesebüchern jeder Art empfiehlt sich
höflichst

J. Sturzenegger, Buchbinder,
Speisergasse 1.3, St. Gallen.

Billige Kirchen - Gesangbücher
für Schüler halte vorräthig. [66

Avis für Damen.
70] Unterzeichnete, welche sich seit vielen

Jahren der Damen-Schneiderei
gewidmet, gibt sich die Ehre, sich hiesiger

Damenwelt höflich zu empfehlen, und
werden sowohl einfachere wie elegante
Kleider aufs Beste besorgt, auch alle Arten

von Kinderkleidern und Confectionen
angefertigt. — Geschmackvolle und solide
Arbeit zusichernd, daher gütigem Zu-
spruche gerne entgegensehend, zeichnet
hochachtungsvollst

A. Baumann, Damen-Schneiderin,
im Neubau des Hrn. Fritschi,

2. Stock, Davidstrasse, St. Gallen.

77] Soeben eine grössere Sendung sehr
s"5ne Mohair-Felle
(Angora - Ziegenfelle) angekommen
und werden dieselben à Fr. 12 per Stück
abgegeben von

Frau Bartholdi, Frauenfeld.

Aussteuer-Artikel.
Beste Chinasilber-Bestecke,
Kaffeekannen
Theekannen
Rahmkrüge
Milchkrüge
Theekessel
Kaffeemaschinen
Theemaschinen
Eiersieder etc. etc.
ferner eine schöne Auswahl diverser

Haushaltungs - Gegenstände
empfiehlt bestens

J. Lämmlin z. Multerthor
82] in St. Gallen.

Oliinesisclie
Küchenmesser

in hübschem Etui zu Fr. 1. 50 liefert
C. F. Haffner, Eisenhaiidlung,

78] in Frauenfeld.

Amerikanische Stockfische,
72] zerlegt, entgrätet und enthäutet,
welche durch 12stündiges Wässern im kalten

Wasser die Stelle des frischen Fisches
ersetzen und in Original-Kistchen von 25
Kilo netto trocken verpackt sind, empfehle
à 60 Cts. per ]/a Kilo en détail.

G. Win terhalter,
6 Multergasse 6, St. Gallen.

En gros et en détail.
NB. Wiederverkäufer erhalten entsprechenden

Rabatt.

in bestem
Britannia-

metal],

111

Kupfer
plaquirt,

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

A. ilà Ximonveu-Veilas« 6 âvr Srlnv <>!/«>>' krauen »/situnA. D. Nr»

Lnrfkallt» der Redaktion.

Vielseitigen Nachfragen diene zur Notiz,
daß mit Versendung der verlangten Prospekte
des Universal-Kochtopfes von Gerold Fietz u.

Sohn nächste Woche begonnen wird.

A. H. in Naris. Unser Blatt ist außer
der Schweiz in Nord- und Süd-Amerika,
England, Schottland, Italien, Rußland, Deutschland,

Oesterreich und in einigen Provinzen
Frankreich's gelesen. Ihr Vorhaben muß also

von Erfolg sein. Wir gewärtigen daher Ihre
Nachrichten und senden Ihnen frcundl. Gruß

Fr. A. S. in H. Das Gewünschte werden

wir gerne besorgen.

Anna. Herzlichsten Dank für das so lang
ersehnte Schreiben. So bald wie möglich

folgt ein Brief; inzwischen hoffen wir von

Ihnen das Beste!

Fr. St. St.-S. in L. Waschmaschinen und

Auswindmaschinen sind äußerst praktische

Gerätschaften. Das Waschen mit Sparseife
empfiehlt sich in jeder Beziehung und würden

wir Ihnen zu einem Waschbrette und emei

Windmaschine rathen. Wir hoffen Sie nun

im Besitze der gemachten Sendung und

verdanken Ihre freundliche Anerkennung aufs
Herzlichste!

A M N. Den gewünschten Prospekt

weàn Sie baldigst erhalten; das Muster von

Sparseife mit Jnlage denken wir nun rn ^hreni

Besitz Es ist Aussicht vorhanden, daß wir
uns im Laufe dieses Jahres persönlich näher

treten können; eine schöne Anzahl von Leserinnen

in Ihrer Nähe hegt dieselben Wünsche

und wir selbst theilen diese von ganzem Herzen

Besten Gruß!

I. N« Mehlthau auf den Pflanzen wird
durch Schwefel- oder Campher-Räucherung
gründlich entfernt.

92s Dine sunge, bssebeidene Docbter,
welebe das Glätten erlernt, gut untren
traun und sieb àen andern Dausgesebäkten

willig untergeben würde, wünsobt eine

passende Stelle. Gute Aeugnisse steben

zu Diensten. Adresse ortbeilt àie Dxpeà.
«ler „Drauen-Aeitung".

In ein biosiges Badsngesebäkt (Bapeterio)
eins tüobtige Dadentoebter. Lobono, kor-
rekto Danàsebrikt und kranzösisebe Lpraebo
wäre erwünsebt. Gbne gute Zeugnisse ist
es unnötbig, sielr zu melden.

Jnmeldungen unter Glükkre X. D. 90,
nimmt entgegen <lie Dxpeà. der „Dräuen-
Zeitung". flW

Dine arbeitsaine frekor-
mirte) îvoàtsr, der

rubig Dinder zur Gbbut überlassen werden
können unà welebe daneben àie Verrieb-
tungen eines Zimmermädebens zu ver-
selten blitte. f87

sk^ins goaebtete Damilie in TRbrges würde
noeb einige sunge Nöebtern, welebe

àie kranzösisebe Lxraebe zu erlernen nun-
seben, in Bension nebmein Breis besebsi-

àen. Damilienlebon. Dlaviei im Dause.

^.uskunkt ertbeilt Iran ^osepbine Wet-
terwslà oàer Madame Pauline Don>v in
IVIorges fVauà).

Ossuàt:
73s Dine im Wirtbsebaktskacbe bewan-

àerte, tüebtige Sansliâltsà, àie aueb

Diebe zu Dinàern bat, in einen Gastbok

am Züriebsee. Gbne gute Bekerenzen seàs

Anmeldung unnütz.

llk LîelIsNli'ktMiii à Wài>
wird einem gsbildotsu, ebrbaren unà

arbeitsamen Drauenzimmer im VIter von
25—30 àabrsn àauernàe Ltelle otkerirt.
Die Bewerberin bätte ein bürgerliebes
Dauswesen selbständig unà taktvoll zu
leiten, àie Drziebung eines zwölksäbrigen
Dindes gowissenbakt zu übernsbmen unà
àureb charaktervolles Juktreten sieli bei
àen VnAsstellten in àen nötbigen Respekt
zu setzen.

Jllkälligen Anmeldungen sinà Dmpkeb-
lunAen aelitungswertlier Bersönliebkeiten
beizulegen. Vngabsn über bisberigo Wirk-
samkeit unit Beilage àerBbotograplne sinà
erwünsebt.

Glkeiten zur Weiterbskörderung sinà
sebriktlieli an àie lexpedition àieses Blattes
zu riebten. f80

Gösuobt:

?rot6Ltaiitisollio l'öolitsi'-Di'-zloliula^L-Anstalt.
isZebwei^).

89s Ansang àen Sommerkurso IVIitte ^pnil. — Jlle Realkäeber mit trän-
zösiseber italieniseber, engliseber unà àeutsebsr Lxraebe. 2isiebnen, Nalen,
Nusilr Desan"'. ^Vsibl. Danàarbsiten in aàn Draneben. — Näclebenturnen.

Die blimatisebsn Verbältnisso sinà ssbr Aünstiss, ^unral aueli tür sebwaeb-

Viäsieben. — Dssunàe unà seböne ^.nstaltsrliumliebksiten.
Deàeutenàe Debrbräite. SorMltisse Dilexe.

DD. Intelligente songe Nâàeben, mit Aà'buFer Dorb/bDenA, lrönnen

sieb bier têu Dr^ieberinnen ausbilàen unà rveràen naebber von àer Vorsteberin
nl-ieirt Densionsvreis kür àiese Xiasse von Dleven se naob àen Verbältnissen

àas reàirt. M 360 ?s

Antragen geb. tranbo, Drosxelîte gratis.

Dis

àiàliKS-^nàlt vrlina-u ì>6k Lkrn

Die DItern von ausgetretenen Döglingen sinà ?.ur Deriebterstattung über Dei-

tung unà Deistung àerselben erbötig/ Ibre Jàressen. sorvie Drosxebte unà nlibere

Jusbunkt tbeilt ant Verlangen gerne mit
ggs Der Vorsteber: ^ì.. I-voser-Losoli.

^sa l^Ikui- ll ^vknaline
2XVSÎ Nssulsortsn kür Kuxxsir; sànellô tiirü sinkaolrs ^uìxzrsitrinA.

^àLàsàsnà. — 6ssunà. — billig.
2à1r6ià6 ^6UMÎ8L6

von 8tsst8- uncs (Iemoîncje-^nsislten, l-iote>8, privaten oto.

Osttli's
à Zì 1 per

«à vorcksildâ Dàannt unà von violon rnoàinisàon
àtoritûtsn onuxkoülsn.

Diese von àer Looietà àes Dsinss às Vsve^-Uontrsux Zubereiteten Droàulrts
sinà ?tu baben:

in 8t. tilullen bei Herrn kD t.. ^lollikofer xum Valàborn.
„ korsebacl» „ Dorren kereauà à Ois., Delûcatessenbanàlung.

^ Dsiàvll ^ Dorrn ^ob. »okner, Sxe^ereibanàlung.

^ DeriSÄN » Dobeok, Jpotbober.
„ l'rogen ^ „ 0. Staid.

lkappersw^I ^ „ Drost-Ourti.
^Vz"l « ^ dlioolas Senn.

^ kugn/ Derren ^auàîn à .lanett. s8

isî.àu-rlrunlc >'».! >Và, illanV.'.. Fern.
Vorrätbig tast in ullsu ^potbsksn. — Nan verlange Dr. Nalii-Dxtrakt.
Dkeinised reiu, gegen Dusten, Deuebbusten, Group, Brust- u. Dungenleiàen Dr. 1. 40

Dise», bei Sebnäeben, Dleiebsuebt, Blutarmutb, naeb ersebôptenàen
^Vocbenbstten

^oâoisen, bei Lbropbulose (Drsats: àes Debertbrans), gegen Drüsen unà
Dautkranbbeiten

Dliinin, bei Dervenleiàen, 0bren-, Doxk- u. 2iabnvvsb, Dieber — berübmtes

Ltärbungsmittsl
tilegen ^Viiriner, bei Dinàern seiner siebern VDàng vmgen sebr gesebätxt
Dalkpliospliat, bei Dnoebenbranbbeiten, Skropbulose, Nuberlculose — aueb

vortrettiiebe Dinàernabrung.
Dîvdig'8 Dinäernaliruiig, Drsà àer Nutterinilcb, äusserst beguem im

Debrauebe »

Dr. ^uii<!vr'8 berübmte Nà-Xlivker unà -Loud0N8, gegen Dusten unà Ver-
sebleimung.

15s Viellaeb prämirt unà von allen ^eri-ten mit Vorliebs verwendet.

1.50

1.50

1.90
1.60

1.50

1.50

Gegen Husten emptbblen:

50KII MM
-r àe I 8, à ois (Lü 1330).

20-sâi>riger Drtvlg; 6 Dbrenmeàaillen an versebieàenen Weltausstellungen.
Breis per Lebaobtsl l Dr., per 0- Lebaebtel 50 Gts. — Au baben in àen meisten
àpotboben àer KebweD unà àes Juslanàes. ^24

76^ ^on àoni beliebten

bü,be wieder eine direbte 8ondunA neuester sürnto erbosten und
einpüeblt bestens ^.lîzeri Dîeà-Ilîl'ipp, Oenditer,

Nàtxlà 23) 8t. àlleu.

?Aàt-6sS8Uà.
88s Im àon àer Ltaàt Lt. Gallon ein
älteres, geräumiges Haus ^um Jlleinbe-
wobnen/kür eine grössere Damilie. Dr-
toràerliàe Digensebatten: sonnige Dags,
troebener Lau, kreistebenà, gutes Wasser,
wo mö^lieb mit etwas Garten oàer Dot-
räum, j Daut niebt ausgeseblossen.

Vnträgo nimmt àie Dxpeà. àer „Dränen-
Aoitung" entgegen. fJnträge von L,gen-
ten x^ßrbeton.)

75s Din beiàres, nettes Zimmer an sin
stilles Drausn-iimmer, an àer Lt.Dsonbarà-
strasse.

àtiii blvlà kui Kài k.

-àsio I S. ^ Süd.
weräen ge8uetit bei sellônep provision.
93s tl Ileoli, sZIeiober.

Xuin lûnlsinàen
von Xvitsebriften, IVIusik-, Soku!- unà
Dessbuodern seàer Vrt emptielüt sieb
bökiiebst

.s. 8tuvzioiì0AA0k) sZuobbinder)
Lpeisorgasse 13, Lt. Gallen.

Dillige Lürvdeu - Vesau^ldüvlisr
kür Lebüler lmlte vorrätbig. f66

J.VÍS kür Dümen.
70s Dntersieiebnete, welobe sieb soit vie-
ìen .labren àer Oaiusu-Lâueiâorot
gewidmet, gibt sieb die Dkre, sieb biosi-
ger Damenwelt bökiieb 2u empkeblen, und
werden sowobl einkaebere wie elegante
Dloiàer auk's Beste besorgt, aueb alle à-
ten von Dinàorbleiàern und Gonkoetionen
angokertigt. — Gescbmaebvolle und solide
Jrbeit ^usiebernà, àaber gütigem Au-
spruebe gerne entgegensebenà, ^eiebnet
boebaebtungsvollst

Sauruauu, Damsn-Sebneiderin,
im Deubau des Drn. Dritsebi,

2. Ltoeb, Davidstrasse, Lt. Gallen.

77s Loeben eine grössere Lendung sebr

Rolnür. Delle
(^UAora - ^isTeuksIts) angobommen
und werden dieselben à Dr. 12 per Ltüeb
abgegeben von

Mu ksptkolrli) Drsuenkelci.

iiussteuep-àtibkl.
Leste vkinasilder LesteàS)
Xaikeàa.iineii
?keel5S.iiiieii
RàliraklriÎKe
Mkiloli^rÜAe
Làeekessel
Xatkeeins-soliiuen
?keeius.L«zIàeii
Ûiersieàer ete. eto.
ferner eine seböne àswàl diverser

HausIiAltuiiAs - LreKe»stânàe
einMeblt bestens

A. Uàtbor
82s iu Lt. Glalleu.

in bübsebem Dtui iiu Dr. 1. 50 liekort
L. f. llaffner, bbsenjiandbinA,

78s in Dranenkeld.

àeàilj^elie XliaDixrli,',
72s /erlegt, entgrätet und eutbäutet,
welebe àurel> 12stüudigos Wässern im kalten

Wasser die Ltolle des kriseben Disebes
ersetzen und in Griginal-Distebon von 25
Dilo netto troeken verpackt sind, empkeble
à 60 Gts. per 7° IDlo en detail.

l?. ^ intorkiiltoi',
6 Nultergasse 6, Lt. Gallen.

Dn gros et en detail.
DB. Wiederverkäuker orbalten entspre-

ebenden Rabatt.

iu bostoiu
Lritanuia-

uoetall.

iu
Liuzzker
placfuirt)

D1»t/-^.nnonovn können anâ in dor N. Dàlin'sebsn Luobàrnoksrsi abgegeben werden.



1882. „Den testen Erfüll Italien tllejenlpn Inserate, welche In öle Hani äer Frauenwelt gelaneen." Februar.

Bildungskurs für Kindergärtnerinnen
in St- <3-aJ.len.

79] Anfangs Mai laufenden Jahres wird in St. Gallen ein
Kindergärtnerinnenkurs abgehalten werden, falls eine genügende Anzahl von Tlieilneh-
merinnen sich meldet. Bei der jetzt sehr häufigen Nachfrage nach tüchtigen
Kindergärtnerinnen, besonders in Familien, ist es sehr zu wünschen, dass der Sache
wieder neue Kräfte zugeführt werden, und ermuntern wir Töchter, welche irgendwie
Lust und Befähigung zu diesem Berufe haben, den gebotenen Kurs zu benutzen.

Anmeldungen wolle man bis spätestens Ende März an Frl. Hedwig
Zollikofer, Vorsteherin des Kindergartens in St. Gallen, eingeben. Ebendaselbst
sind die näheren Bedingungen durch Prospektus zu erfahren.

St. Gallen, im Februar 1882.
Die Kindergarten-Kommission.

K?" In L. Oehmigke's Verlag (R. Appelius) in Berlin erschien:

Unsere Töchter
und ihre Zukunft

von

Karl Weiss,
Direktor der Gewerbe- und Handelsschule für Frauen in Erfurt, Halle, Chemnitz,

Strassburg etc.

Zweite Auflage. Preis Fr. 2. 50.

Eltern, welche ihren Töchtern eine selbständige und geachtete Zukunft sichern

wollen, sowie alle Erzieher werden in diesem Buche alle zeitgemässen Fragen von
einer Autorität gelöst finden.

Vorräthig in allen Buchhandlungen. [83

63] Panama-, leinene und baumwollene, weisse und farbige Schürzen für
Erwachsene und Kinder, feine Noeuds, Spitzenfichus, Colliers, Garnituren,
Barben, Damenkragen, Manchetten, Krausen, Halstücher, Stössli, Kinderschlüttli,
Wolltücher, sowie als sehr praktisch

Celluloid-Wäsche für Herren, Damen & Kinder
empfiehlt zur Ahnahme und ladet zu deren gefl. Besichtigung höflichst ein

St. Gallen, Schmidgasse Nr. IS.

JE. Tobler-Ebnetei*.

; Anzeige und Empfehlung.
I 62] Mache hiemit dem geehrten. Publikum von Nah und Fern ®

j die ergebene Anzeige, dass ich |$j

| (Nähmaschinen
^

j§

| von verschiedenen neuen und besten Construction en, als Singer, V
l] Humboldt, Flora und Saxonia, zum Verkauf auf Lager halte. w

Für Stickmaschinenbesitzer ist ebenfalls eine vortreffliche ®

S Kettenstichmaschine |
§ vorhanden ; ebenso halte ich alle verschiedenen Sorten Nadeln. ®

j Verkauf zu sehr billigen Preisen unter Garantie. — Unter- ||
U rieht gratis. §j
l Job. Lenggenhager-Ziiberblihler, |
| Wald bei Schönengrund. p

Yorhangstoffe
(in- und ausländisches Fabrikat),
in grösster Auswahl und zu den

hilligsten Freisen, bei
Chi*. Langenegger,

44] 36 Neugasse, St. Gallen.

Gemüsesuppe
(französ. Julienne), nur mit Wasser zu

kochen, sehr kräftig und gesund, in feiner
und gewöhnlicher Qualität, empfiehlt

P. L. Zollikofer z. Waldhorn,
68] in St. Gallen.

Kinder-Zwieback,
ausgezeichnetes Nahrungsmittel für kleine
Kinder, seit 15 Jahren zu Stadt und Land
mit bestem Erfolge angewandt, empfiehlt
sowohl in Schnitten, wie auch zum
Gehrauche durch die Saugflasche, fein ge-
mahien Conditor Frey,

Neugasse 12 in St. Gallen.

Kinder-Zwiebak,
bestes, fortwährend an Anerkennung
gewinnendes, von Aerzten bestens empfohlenes

Kindernahrungsmittel, selbst vom
zartesten Alter an verwendbar, empfehle
bestens

TJ. Engler, Conditor,
49] Engelgasse Nr. 5, St. Gallen.

Kaiser-Oel,
wasserhelles, geruchloses Petroleum, für
jede Lampe brauchbar, empfiehlt zur

gefälligen Abnahme en détail à 27 Cts.,
bei grössern Flaschen à 25 Cts. und bei
Abnahme von Fässern à 28 Cts. per L Kilo

G. Winterhalter,
6 Multergasse 6, St. Gallen.

71] En gros et en détail.

Müller:
li

eleg. in Leinw. gebunden Fr. 6. 50
(franko per Post),

sowie alle Bücher über Haushaltung,
Familie etc. empfiehlt

Werner Hausknecht,
Buchhandlung und Antiquariat,

85] Neugasse, St. Gallen.

Pliotographisclie Anstalt
von

Ohr. Meyer zum „Tannenhof".
Linsebühlstrasse Nr. 10 in ST. GALLEN,

nunmehr wesentlich umgebaut und auf das Vortheilhafteste eingerichtet,
gestattet mir vermöge dieser neuen Einrichtung eine wesentliche Preisermässigung,
die ich von heute an eintreten lasse. — Ich liefere:
Y î dîtAllF n rdAll Drtl'fl'91 i CI

halbe Dutzend füi Fr. 4, das Dutzend

i lMlivlIKdl Ul II dilltSj für Fr. 7, in geschmackvoller Eleganz.

Kabinetkarteii-Portraits, g; ^ta18("itzcn,i fi,r Pr-10' a»«4
Vergrösserungen jeder Art, vom Medaillon bis zur vollständigen Lebens-

grösse und darüber werden von nun an zu ausserordentlich billigen Preisen
angefertigt.

Gruppen, kleine oder zusammengesetzte, grössere (Vereine) das Stück für
Fr. 5 und höher.

Schliesslich empfehle mich insbesondere auch für direkte Aufnahme von
Landschaften, Häusern, Landgütern in nähern und auswärtigen Kreisen.

Mich dem Wohlwollen eines verehrten Publikums nochmals empfehlend, zeichnet
hochachtungsvoll ergebenst

St. Gallen, den 30. Januar 1882. Chr. IVteyei*,
Photograph zum »Tannenhof«,

81] Linsebühlstrasse Nr. 10.

Yacanzen-Liste.

Unentgeltliche Stellenvermittlung
fiir Abonnentinnen der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

Ballschuhe,
Ballhandschuhe,
Ballstrümpfe

empfiehlt in feinster Auswahl
C. Schneider-Keller

65] in St. Gallen.

Feuer-Anzünder,
per Paquet von 50 Stück à 25 Rp,, und
solche ohne Zündholz anzündbar (ganz
gefahrlos), per Schachtel von 100 Stück
à 60 Rp., bei

P. L. Zollikofer z. Waldhorn,
07] in St. Gallen.

Sur flcfäfCtgm flotig.
1) 23ei jebei: îîadûvage ijt bie oorgefeljte 3Üfer cmjugefien.
2) Skiefe erbitten fvanfo mit ^Beifügung non SMouvmatfen.
3) Telegramme an uufece Slbreffe erforbern einen ©rpreffen

(25 et§.).
4) iSrlebigte ©efudje molle man fofort anjeigen.
5) gwgnifle unb HS^otograplpen )inb nid»t an un§ eiit=

jufenbeit.

©s hüben Stellung :
Angebot.
50. Sine Todjter als ßabenjungfer.
51. (Sine Tfflort gur Sßeforgung her £>au§=

gefdjäfte.
52. ber 3läl)e ton ©t. ©allen ein iplace=

ment für eine miliige unb brate, junge
'Todjter, toeldje fiffl gur SSerridjtung ber

pauSgejdjöfic unter frcunblidjet 33et)anb=

lung gerne anlernen liege.
53. ©ine gebitbctc Todjter in ein ihefiaurant

ober ju Atinbern.
54. ©in gebilbete§ ffrauengimmer in ein 91e=

ftaurant ober gur 99eforgung ber ßinber.
55. ©ine im Umgang mit Lintern Oertraute

Todjter gur oofiftiinbigen ©rlernung ber

^auSgefcljäfie.
56. ©ine Todjter pr SBeforgutrg ber §au§=

gcfdjäfte.
57. ©ine Todjter gur Sßeforgung ber Qim=

merarbeiten. ©§ mürbe mcljr auf gute
©eljanblung, als auf Ijotjen ßoljn gefefjen.

58. ©in macfereS ©djaff|aufermäbd)en, in
beu .^ausarbeiten geübt, momöglid) nad)
©t. ©allen.

59. ©in anftänbigeS, ttidjtigcS fflläbdjen, gur
33cforgung fämmttidjer §au3gefd)äfte.
Stelle bei einer Reinen ffamilic auf bem
ßattbe mürbe torgepgen.

60. ©ine pterläffige Sßerfon gur S3eforgung
ber Alinber.

61. ©ine Todjter gum ©rlerncn ber 6ait§=
gcfdjäfte, in bie frangöfifdje ©djmetg.

62. ©ine Tod)ter mit guter ©djulbübung,
auef) Avcnntniffc tmßleibermadjenbefitjenb,
als Smtmermagb, ober and) gum 93c=

forgen fämmttidjer tjjauSgefdjäfte, unter
Anleitung im ßodjen, in ein OeffereS

s]3rioatljait3.
63. ©ine 20jäfjtige Todjter, bie gut fran=

göfifd) fvridjt unb für beu Umgang mit
fflnbern in einem AHnbergarten au3ge=
bilbet mürbe, ©ie ift auef) gemanbt im
31äfjen unb int SBeforgen ber Simmer,
©ute geugniffe fönnen auf Söunjdj oor=
gemiefett merben. ©teile in ber frangöfifct)cn
Sdjmeig crmünfd)t.

64. 3n bie SBeftjdjmeig : ©ine Todjter gur
töeforgung ber Üinber unb tpauSgefdjäfte.

65. Sit bie frangöfifdje ©dpoeig: ©lue Tod)ter
gu Slinbern unb gur 33eforgung ber §nu§=
gefdpifte.

66. ©ine im Umgang mit ßinbern oertraute
Tochter gur oollftänbigen ©rlernung ber
.fpauSgeftfiäflc.

67. ©ine brate, intelligente Tod)ter au§ guter
ffatnilie, in allen §au§gefd)äften beftenê
bemanbert unb mit guten Qeugniffen oep
fel)en, bei einer Beinen, Ijouneten gamilie
in ber frangöfifd)en ©d»raeig, mo fie ©c=

tegenljeit fjatte, bie frangöfifd)c ©fira^e
gu erlernen.

68. ©ine gebilbete Todfler in einem gut ge=>

Ijaltenen §au§mefen, mo fie ®elegent)eit
hätte, fämmtlidje l)äu§lid)e Arbeiten unter
Oerftänbiger Anleitung ocrrid)ten gu ter=

neu. ©ic fpridjt beutfet; unb frangöfifd)
unb üerftctjt bie 93üreauarbeiten.

69. ©ine Todfier, al§ Atinbê' unb fflmtner-
mäbf^cn, in bie SBeftfdjmeig.

70. ©in 3Rcibd)cn gur 93ejorgung fämmtticfier
§au§gcfc^äfte.

71. ©in junge§, intelligentes unb miltigeS
tÖ(äbcl)en mit guter ©d)utbilbung, ber fran=
göftfd)en©firac:bemad)tig, al§2abentoä)tcr.

72. ©iu treues, cl)rlid)e§ unb arbeitfameS
Dil ab cl)en üon 18 jjat)ren, ba§ fcf)on lange
Seit biente unb im ßodjen, fomie im
Umgang mit ^iubern oertraut ift. ©§
mürbe baSf elbe gerne cine ©teile als Qtm«
mcrmdbcl)en annehmen, umfiel) in biefem
ffadje auSbüben gu fönnen. placement in
ber frangöfifd)cn©d)meigmürbe torgegogen.

©»lelfitttgen offen für:
flarfjfvafle.
40. 31 ad) bem Alanton Safel: ©ine miflige

unb brate Todjter gur mettern 3lu§bit=
bung in beu §au§gefc^äften.

41. ©in tüdjtigeS AîinbStuâbdjen, bas aud) bie

Simmer gu beforgen l)at.
42. 31ad) bem Danton Süoid): ©ine gang

terläffige Sßet'fon gu Äinbern unb gum
SBejorgen ber Simmer.

43. 31ad) Sug: ©ine intelligente Todjtcr als
Kellnerin, ftenntniffe ber frangöftidjen
©prad)e, menu möglid) aud) im âlaOicr=
fpiel crmüufc^t. ©ute 33el)anbtung unb
anftänbigeS Salaire.

44. 31ad) 58ern : ©ine Todjter gum 33eforgett
ber Einher, mie aud) ber .<pau§gefd)äfte.

45. 31 ad) ©t. ©allen: ©ine tiidflige, treue

uttb reinliche 3Fagb, bie gut fod)eu fann
unb aud) bie übrigen ^uiSgcfdpf te Oerficht.

•46. 31ad) bem Danton ©d)mt)g : Sn eine

größere tßrioaifamitie eine treue, reblidje
köd)iit. Sn ber St«'id)cngcit l)ätte fie

aud) gu pn^en, mafd)cn zc. ©iner tperfou
mittleren 3tlterS, bie aud) fdjon ähnliche
©teile bejorgt, mürbe ber SSorgug gegeben.

47. 31ad) Sugertt : ©ine moljlergogene Tod)ter,
bie im Umgang mit gröfjern ftinbem
oertraut ift unb fclbe aud) in Hranf=
heitêfäfleri mit ©ebulb gu bcljanbetn meife,

cbenfo baS 31äl)en unb ©lätten Oerftet)t
unb in ben Oorfontiuenben §auSgefd)äften
als SLnrnermäbchcit zc. mithilft.

48. 3iacl) beut Alantou ©t. ©allen : ©ine jüngere
tßevfon gur löeforgung ber ^auSgefd^äfte.

49. 3(nel) bent Danton 3targau : ©ine tfîerfou
als ,Üöd)in unb gur SÖeforgung ber §auë=
gefct)äfte. 31m gleiten Orte eine anftäm
bige unb guterlciffige Tod)ter, als Shn=
mermäbdjen.

50. 31ad) bem Danton Sern: ©ine Tod)ter

gur oollftänbigen 3luSbilbung in fämmt*
liehen .hau3gejd)äften.

51. 3lad) bent èanton ©d)tot)g: ©ine gute
S'ödjin unb ein tiidjtigeS, ftavfcS ^ü(|cni
mäbd)cn.

52. 31ad) bent Kanton Sühdp ©ine Tod)ter

gur SBcforgung oon üinbern.

®ic CeSpobition.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei iu St. Gallen.

188S. lieà LkW wen àMW ImM, miede in sie Mi ier km»M NwM." I'edruar.

kilàgài'Z iüi' Kinljgi'gäl'tnsi'innkn
î.2^.

79) 4ì.nkanAS Mai lauksnàsn dnüres virà in St. Hallen ein XinäerKärt-
nerinnelllcnrs ad^ekiatksn vsràen, kails eine ^enuAsuds à/mtà von Tllsiknslr-
inerinnen sisll meldst. Lei àsr )st?T seien ininüZ-en l>iaekikraZ'S nnekr tüekrtisssn
XinderAärtnsrinnsn, bssonàsrs in Lnmitisn, ist es seier?,n rvünsollsn, dass der Lnekrs

wieder nens Lräkte ?.u^ekniirt werden, und ermuntern -ever Töellter, wekckis irZ-endwis
Inest und Lekätri^nn^ ^n àiessen Lernte ballen, den ^edotenen Lnrs ?ne deunt^en.

7ì.nnielânnKen wolle man des spätestens Bnâe Mär2 an Lrl. HeâvrlA
2ol1ikoksr, Vorstekierin des LinderZ-artens in Lt. daklen, einreden. Lllondasstllst
sinà clie nällsrsn Leàiee^unAen duroll Lrospelltns xn erkallron.

Lt. dallsn, ine Lsllrnar 1882.

D^" In vàlnÎAko's VerlaZ- (L. L.pxslin.8) in Berlin srsollien :

und élire ^ànnkt
von

ILarl ^eiss,
I)irei<tor der dswsrlle- nnà Lanàslssollnls kür Lrausn iee Lrknrt. klaike, (lleeennitx,

Ltreeskàrs ete.

Zweite àntìa^e. Lrsis Lr. 2. 50.

Litern, wslolls iieren Löokitern eine selllständi^e nnà »'saolltets /nllunkt sieieern

wollsn, sowis ails Lrmsllsr wsràsn in diesem Lnolle aile ^eit^emässen LraZ-sn von
einer àtsritât gelöst ànàen.

^
Vorrâtieis in alien LnollllanàknnALN. H83

63) Banaina-, leinene nnà llanmwvUsns, weisss nnà tarieise Sod.ür2SN kür

Lrwaollsons nnà Linder, keine «oenâs, SMzienSodns, voiliers, varnitnron,
Harden, Damsnllra^en, Naneieettsn, Lranssn, Ilalstüeller, Ltössü, Lindersollküttli,
^Volitneder, sowie ais ssdr prakîtisoll

^I1liIoià-sVâ8àe à km «u, Ijiliii'ài liinàr
empüslltt ^nr J.llnallms nnà lädst ^n deren s<?à. Losiollti^nnA iivtiioiest vin

V?'. 76.

z Anikigö UNl> ^mpfkklung.
j 62Z NaeUs Lèereeèt äseie g-sà'wn lUààiknrn von nnà ?ern N

^ àis svAsjzsns ^.n^sigs, àass isL W

í «

^ voee versolàeàsnsn neuon ueeà leOLtsee Oonstruetêonen, à ^illtpsi', V
^ Hiinlllnlàt, làoia ein à ^axviiia, /nine Veâani nnl I^eo-sr àAits. ^
ìj diir kà t! vicie e n.8 <à e êee e n !e e.^it/ei' ist eieeeei'nll» eins voetreàlieies P

i Xettknstivdinnsodine I
^ voriennàen; ebenso balte ieb alls vsr«ebieàen6n Lortsn >ilàeln. W

Verruf ?u ssbl' billigen ?l>eî8en unter' lZarantie. — lanter-
ie riebt gratis
k .lok. lâ^enàM'-AiàrdûIài', à
^ 'V/alà bel LebônsnA'i'unà. ^

VvàailKstytke
(in- nnâ anLlânâiseliss ?akràat),
in Arvsstor ^nsvadl nnà ^n àen

billigsten Breissn, dei

44l 36 dienAasse, 8t. Lallen.

k6lNÜ868Iixx6
stran^ös. àniienne), nnr mit IVasser «u

doeden, ssdr drättiss und Aesnnà, in keiner

nnà se^ödniieder (juaiität, empdedit
Tollàter ^alàborn,

68l in Lt. (lallen.

Kinà-^àdà,
ansAe^eiednetes I7aiernns8mittei knr disine
Xinàer, seit 15 àadren ?u Ltaàt nnà Land
mit destem Lrkolse anse'evanàt, emxkiedit
so^vodl in Lednittsn, ivis aned ?nm de-
dranode ànred àis Lansàasede, kein s^-
madlen (lonàltor

dienAasss 12 in Lt. (lallen.

Kinà-àiebsk,
dsstes, kort^vâdrsnà an ^.nerdsmenns s^"
vinnsnàes, von ^.sr^tsn dsstsns empkod-
ienss XinclernsdrungsmittsI, ssidst vom
Zartesten Vltsr an vsrîenàdar, smxksdis
dsstsns

îà. (àonàltor,
49^ Lnssisasss blr. 5, 8t. (lsllsn.

ItaîGSr
-ìvasserdeliss, ssrnediosss Lstrolsnm, kiir
^eàe Lampe drauoddar, ompüedit ?nr

sekäliissen Vdnadme sn àstaii à 27 Lts.,
dei si'às^izrn Liasodsn à 2» dts. nnà dei
ádnadms von Lässern à 23 dt8. per biio

(x. ^Vlvàâiìlà',
6 Nuitsrsasss 6, Lt. (lallen.

71'^ Ln Aros st sn àstaii.

I!
eies- in Lein^v. sednnàsn Lr. 6. 80

lkrando per Lost),
sovns aile Lnedsr üdor Ilansieaitnns,
Lamiiis ste. smpkèsdit

berner Hauslcnoobt,
Lneddanàinns nnà ^nticinariat,

85) disnAasss, Lt. (lallen.

IlàUlìKià làlt
voee

vàr. ICvz^vr 21101 „iMusiibok".
I.iiissdàlLti'aLLô 10 in 8?.

eneiemedr vrosentliob ningebant nnà ank das Vortboilbaktosto sinserisietet,
ssstattot mir vermö^o dieser nsnsn Linrieietnns sins vmssntliede Lrsissrmâssisnns,
àis iei> von dente an ointrstsn lasse. — led iietsre:

ì7^74t>»«4Z4ci àas iiaide 1)nt/enà küe ?r» 4, àas I)nt?enà
I tblll'I à- ?r. 7, in s^sedmaedvollsr Llssan?.

à.>»iii<!tliiti'te»-korti'iìit8, K? ^1».'"'"°"'' -w

Vorgrössernngen )oàsr ^.rt, vom Nsàaiiloee dis ?mr volistânàisen Ledens-
srösss nnà àarûder veràen von nnn an sm ansseroràsntlieie dilliZen Lreisen anAe-
kertist.

vruVpen, disiees oder /msammensesàts, srösssre (Vereine) àas Ltned kür

Br. 8 nnà ieöieer.
Ledliessiied empkeiele mied insdosoeeàere aned knr àiràte V.nknaieine von I,S.nâ-

sobakten, Bänseru, I-anügiitern in eeädern nnà ansvvärtisen Rrsisen.
Nieie dem ^VodLvoiien eines vereierten Leedlideems noodmals empkedlenà, Zieisiinet

dooieaeietnnssvoii oi'sedseest
Lt. Hallen, den 30. lannar 1882. Oli.r'»

bbotOAl'apb /um »lannenbof«,
81) Linssdieielstrasso iVr. 10.

VA0A,N26I1-IiÌ8t6.

llnentMltlieli« 8tv!kilvermMtlnZ

„Led^si^sr Lransn-Tisitnns".

smpdsielt in keinstor ^nsevadi

65) in Lt. (lallen.

Lenei-bn/üeedve',
per Lac^net von 50 Ltüed à 25 Lp., need

soicds odne ^needdoiii an?iûnàdar (s^u?.
sskadrlos), per Ledaedtel von 100 Ltned
à 60 Lp., dsi

k'. ^ollilioter ?i. ^Valäborie,
67) in Lt. (lallen.

Zur gefällig«» Ilotiz.

' ^
(25^Ces!).'^

"fo^de I 1 Vep ss

4) Erledigte Gesuche wolle mau sofort anzeige».
5) Zeugnisse und Photographien sind nicht an uns ein¬

zusenden.

Es suchen Stellung:
Angcöot.
50. Eine Tochter als Ladenjungfer.
51. Eine Person zur Besorgung der Haus¬

geschäste.
52. In der Nähe von St. Gallen ein Place¬

ment für eine willige und brave, junge
Tochter, welche sich zur Verrichtung der

Hausgeschäsie unter freundlicher Behandlung

gerne anlernen ließe.
53. Eine gebildete Tochter in ein Restaurant

oder zu Kindern.
54. Ein gebildetes Frauenzimmer in ein Re¬

staurant oder zur Besorgung der Kinder.
55. Eine im Umgang mit Kindern vertraute

Tochter zur vollständigen Erlernung der

Hansgcschäfte.
56. Eine Tochter zur Besorgung der Hans¬

gcschäfte.

57. Eine Tochter zur Besorgung der Zim¬
merarbeiten. Es würde mehr auf gute
Behandlung, als aus hohen Lohn gesehen.

58. Ein wackeres Schaffhausermädchen, in
den Hausarbeiten geübt, womöglich nach

Si. Gallen.
59. Ein anständiges, tüchtiges Mädchen, zur

Besorgung sämmtlicher Hausgeschäfte.
Stelle bei einer kleinen Familie auf dem

Lande würde vorgezogen.
60. Eine zuverlässige Person zur Besorgung

der Kinder.
61. Eine Tochter zum Erlernen der Hans¬

gcschäfte, in die französische Schweiz.
62. Eine Tochter mit guter Schutbildung,

auch Kenntnisse im Kleidermachen besitzend,
als Zimmermagd, oder auch zum
Besorgen sämmtlicher Hausgeschäfte, unter
Anleitung im Kochen, in ein besseres

Privathaus.
63. Eine 20jährige Tvchter, die gut fran¬

zösisch spricht und für den Umgang mit
Kindern in einem Kindergarten ausgebildet

wurde. Sie ist auch gewandt im
Nähen und im Besorgen der Zimmer.
Gute Zeugnisse können auf Wunsch
vorgewiesen werden. Stelle in der französischen
Schweiz erwünscht.

64. In die Wcstschweiz: Eine Tochter zur
Besorgung der Kinder und Hausgeschäfte.

65. In die französische Schweiz: Eine Tochter
zu Kindern und zur Besorgung der Hnus-
geschäfte.

66. Eine im Umgang mit Kindern vertraute
Tvchter zur vollständige» Erlernung der
Hausgeschäftc.

67. Eine brave, intelligente Tochter aus guter
Familie, in allen Hausgeschästeu bestens
bewandert und mit guten Zeugnissen
versehen, bei einer kleinen, honneten Familie
in der französischen Schweiz, wo sie Ge¬

legenheit hätte, die französische Sprache

zu erlernen.
63. Eine gebildete Tochter in einem gut ge¬

haltenen Hauswesen, wo sie Gelegenheit
hätte, sämmtliche häusliche Arbeiten unter
verständiger Anleitung verrichten zu
lernen. Sie spricht deutsch und französisch
und versteht die Bnreauarbeiten.

69. Eine Tochter, als Kinds- und Zimmer¬
mädchen, in die Westschweiz.

70. Ein Mädchen zur Besorgung sämmtlicher
Hausgeschäftc.

71. Ein junges, intelligentes und williges
Mädchen mit guter Schulbildung, der
französischen Sprache mächtig, als Ladentochter.

72- Ein treues, ehrliches und arbeitsames
Mädchen von 18 Jahren, das schon lange
Zeit diente und im Kochen, sowie im
Umgang mit Kindern vertraut ist. Es
würde dasselbe gerne eine Stelle als
Zimmermädchen annehme», um sich in diesem

Fache ausbilden zu können. Placement in
der französischen Schweiz würde vorgezogen.

Stellungen offen für:
Machfrag«.
40. Nach dem Kanton Basel: Eine willige

und brave Tochter zur weitern Ausbildung

in den Hansgeschäften.
41. Ein tüchtiges Kindsmädchen, das auch die

Zimmer zu besorgen hat.
42. Nach dem Kanton Zürich: Eine ganz A-

verlässige Person zu Kindern und zum
Besorgen der Zinnner.

43. Nach Zug: Eine intelligente Tochter als
Kellnerin, Kenntnisse der französischen
Sprache, wenn möglich auch im Klavicr-
spicl erwünscht. Gute Behandlung und
anständiges Salaire.

44. Nach Bern: Eine Tochter zum Besorgen
der Kinder, wie auch der Hausgeschäftc.

-15. Nach St. Gallen: Eine tüchtige, treue

und reinliche Magd, die gut kochen kann

und auch die übrigen Hausgeschäfte versteht.

16. Nach dem Kanton Schwyz: In eine

größere Privatfamilie eine treue, redliche
Köchin. In der Zwischenzeit hätte sie

auch zu putzen, waschen w. Einer Person
mittleren Alters, die auch schon ähnliche
Stelle besorgt, würde der Vorzug gegeben.

47. Nach Luzern: Eine wohlerzogene Tochter,
die im Umgang mit größern Kindern
vertraut ist und selbe auch in
Krankheitsfällen mit Geduld zu behandeln weiß,
ebenso das Nähen und Glätten versteht
und in den vorkommenden Hausgeschästen
als Zimmermädchen :c. mithilft.

48. Nachdem Kantvn St. Gallen : Eine jüngere
Person zur Besorgung der Hausgeschäfte.

49. Nach dem Kanton Aargau: Eine Person
als Köchin und zur Besorgung der Haus-
gcschäste. Am gleichen Orte eine anständige

und zuverlässige Tochter, als
Zimmermädchen.

50. Nach dem .Kanton Bern: Eine Tochter

zur vollständigen Ausbildung in sämmtlichen

Hausgejchäften.

51. Nach dein Kanton Schwyz: Eine gute
Köchin und ein tüchtiges, starkes Küchen-

mädchcn.

52. Nach dem Kanton Zürich: Eine Tochter

zur Besorgung von Kindern.

Die Expedition.
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